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less’n’more: Weniger ist mehr
dUrchdachtes leUchtendesign aUs dem rheinland
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Bei Less’n’More aus Pulheim bei Köln ist der Name Programm, die Leuchtenmanufaktur konzentriert sich in jeder 
Hinsicht auf das Wesentliche. Ihre Produkte überzeugen durch eine reduzierte Formgebung und intelligente, 
technische Lösungen. Zusammen mit ihrem kleinen Team stecken Kai Steffens und Christian Dinow viel Energie 
und Enthusiasmus in die Entwicklung hoch funktionaler LED-Leuchten für beinahe alle Anwendungsbereiche.

als industriedesigner kai steffens less’n’more 2002 gründete, 

beschäftigte er sich bereits intensiv mit dem thema led. für ihn und 

auch seinen geschäftspartner christian dinow, der 2008 dazukam, 

sind leds das entscheidende leuchtmittel der heutigen Zeit, sowohl 

in bezug auf nachhaltigkeit als auch auf effizienz.

LogIsCHer baukasTen
die kreativen köpfe hinter less’n’more kennen sich schon lange und 

sind gut befreundet. »Wir kommen beide aus dem designbereich 

und ergänzen uns sehr gut als team«, sagt kommunikationsdesigner 

christian dinow, der vertrieb und marketing betreut, während kai 

steffens das design der leuchten prägt. nur zwei Jahre nach dem 

firmenstart konnten die rheinländer bereits 2004 den »design Plus 

award« für ihre erste led-systemleuchte »Zeus« ergattern. mit 

der mehrfach prämierten »athene« folgten 2010 und 2011 weitere 

auszeichnungen. ein erstaunlicher sprung in richtung 

Wohnraumbeleuchtung, denn die spezialisten hatten sich bis 2008 

hauptsächlich auf den Werkzeugbereich konzentriert. 

»der lichtkörper von athene ist konzipiert, um die Wärme ideal ab-

zuleiten. das war für uns die logischste form«, erklärt kai steffens. 

der fokussierbare leuchtenkopf ist aus massivem aluminium ge-

dreht, mit sichtbaren lamellen als kühlungsstruktur. der lichtkegel 

ist von 25 bis 100 grad verstellbar, die technik für diese fokussier-

barkeit haben sich die Pulheimer gebrauchsmusterrechtlich schützen 

lassen. »Wir verstehen unsere leuchtköpfe als das eigentliche 

leuchtmittel, das immer wieder einsetzbar ist«, beschreibt christian 

dinow. dieser systemgedanke zieht sich durch das gesamte Portfolio 

von less’n’more. die fokussierbaren led-leuchtköpfe mit glaslinsen-

optik lassen sich mit klar definierten komponenten zu umfassenden 

familien ergänzen, die sich den unterschiedlichsten beleuchtungs-

aufgaben anpassen – ob als aufbau-, einbau- und anbaustrahler, als 

tisch-, steh- und Pendelleuchte oder als stromschienensystem.   .

Abb. 3: Der Lichtkegel von »Ylux« ist einfach per Hand stufenlos von 40 
bis 100 Grad verstellbar, die Mechanik am Kopf regelt die Helligkeit des 
Lichts. Mit diversen Linsen, Farbvarianten und -filtern bildet »Ylux« eine 
vielseitige Leuchtenserie mit 2700 oder 4000 K mit bis zu 1575 lm. 

Abb. 2: Eine Reihe klassischer Leuchtköpfe des »Athene«-Systems, 
gefertigt aus einem ganzen Stück Aluminium, ein sehr haltbares Material. 
Auch bei der Optik kommt kein Kunststoff, sondern Glas zur Verwendung.

Abb. 1: Firmenmaskottchen und Lieblingshund Paul mit »Mimix« als aus-
richtbarer Einbaustrahler an der Decke und Aufbaustrahler an der Wand. 
Der Betonkorpus ist zum Verputzen und Überstreichen geeignet.
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Abb.: »Fyps« umfasst Tisch- und Stehleuchten, Wand- und Deckenleuchten, 
Pendelleuchten und ein Stromschienensystem. Dabei kann der Nutzer aus einer 
Vielzahl an Farben auswählen. Die Leuchte arbeitet auch mit 230 Volt-LEDs ohne 
Netzteil. Die so genannte »easy to use«-Technik erlaubt, herkömmliche Dimmer 
oder Schalter zu nutzen.

Abb.: Als mobile 
Lese leuchte auf Rollen 
(optional mit Akku) 
macht sich »Athene« 
drinnen und draußen 
nützlich. Der Korpus 
aus Eichenholz 
nimmt Lese stoff und 
Getränke auf und ist 
mit einem Glashalter 
ausgestattet.  

Abb. oben: Der Firmensitz befindet sich in einem ehemaligen Walzwerk. Zum gesamten Team aus Herstellung, Montage, Verwaltung und Vertrieb gehören mittlerweile 
rund 15 Personen.  Foto: Wilfried Claus

230 VoLT-Leds – dIe neue FreIHeIT
mit ihrer aktuellen innovation ist die ambitionierte manufaktur, die 

ihre leuchten in der eigenen Werkstatt herstellt, seinen mitan-

bietern ein großes stück voraus. ihre serien »mimix« und »fyps« 

sind mit wechselbaren 230 volt-leds bestückt, die ohne netzteil 

auskommen. dimmen funktioniert über einen herkömmlichen 

Phasendimmer. vor allem die »mimix«-familie eignet sich damit 

ideal für beleuchtungslösungen, die sich harmonisch in die architek-

tur einfügen sollen. ein weiteres, interessantes detail von »mimix« 

ist der leuchtenkörper aus beton. dieser ist gewachst und poliert, 

kann aber auch verputzt oder in der farbe der Wand gestrichen 

werden. »Wir möchten mit materialien arbeiten, die im lichtdesign 

eher ungewöhnlich sind: beton, holz und leder«, so kai steffens. 

Porzellan ist als hochwertiges Produkt hinzugekommen, aktuell bei 

zwei modellen von »mimix« als Wandstrahler oder tischleuchte. von 

haus aus ist jede der 230 volt-led-leuchten mit einem 

Überspannnungsmodul ausgestattet. das ist in deutschland noch 

nicht Pflicht, für das team von less’n’more allerdings eine selbst-

verständlichkeit. »sicherheit ist für uns auch ein Qualitätsmerkmal«, 

betont christian dinow. 

Abb.: Mit viel Liebe 
werden die Elektro- 
Komponenten von 
Hand geklebt, gelötet 
und montiert. Die 
Leuchten sind so 
konstruiert, dass 
alles ausgetauscht 
werden kann.

Abb.: Typisch für 
die mehrfach aus-
gezeichnete Leuchte 
»Athene« ist ihr 
fokussierbarer und 
gerillter Leuchtkopf 
aus Aluminium, 
der die Wärme der 
LED ableitet. Das 
flexible Kabel, die 
»Flexwelle«, wird in 
mehreren Farben 
angeboten.  
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Professional
Wir entwickeln nach Ihren Entwürfen 
hochwertige Leuchten für das  
Objektgeschäft und liefern aus unseren  
vielfältigen Leuchtenserien.
www.BerlinerMessinglampen.de

handmade in Germany

Halle 6.1
Stand B10

 IndIVIduaLITäT made In germany
»Unsere einstellung zeigt sich in jedem unserer Produkte. Wir sind 

ehrlich, pur, geradeaus. eben less’n’more«, bringt es der kommunika-

tionsdesigner auf den Punkt. taucht bei kunden ein Problem auf, wird 

jeder einzelne fall so lange bearbeitet, bis der fehler behoben ist. kein 

ersatzteil müsse dafür erst mühsam aus dem fernen ausland bestellt 

werden, ein riesiger vorteil in bezug auf service und after sales, weiß 

er aus erfahrung. »bei uns geht grundsätzlich fast alles. Wenn ein 

architekt oder Planer eine besondere lösung für ein Projekt benötigt, 

können wir das zumeist auch umsetzen.« abgesehen von den ange-

botenen standardfarben ist eine vielzahl individueller ausführungen 

möglich, zum beispiel für leuchtenköpfe und kabel. auch größere 

Projekte hat das mittlerweile 15-köpfige team schon realisiert und 

hotels, flusskreuzfahrtschiffe sowie eine stadtschule in der schweiz 

mit leuchten und sonderanfertigungen ausgestattet. »Wir machen 

Weitere Informationen:

www.less-n-more.com/de

Text: Andrea Mende, Leipzig

Fotos: Less’n’More, Nicole Hoppe

Abb.links: Kai Steffens (links) hat 
Less’n’More 2002 gegründet, er prägt 
das Design der Leuchten. 2008 stieß Christian 
Dinow (rechts) dazu und übernahm die Bereiche Vertrieb 
und Marketing. Seit Jahren beschäftigen sich beide 
intensiv mit dem Thema LED.

zu 99% licht, aber wir sind auch eine designmanufaktur«, ergänzt kai 

steffens. lesemöbel und Wohnaccessoires runden das angebot der 

rheinländer ab, die stolz darauf sind, sich auf dem hart umworbenen 

leuchtenmarkt so erfolgreich zu behaupten. »der persönliche kontakt 

ist uns wichtig. Wir möchten mit menschen zusammenarbeiten, die 

wir mögen. auch wenn wir in entscheidungsphasen unterschiedlicher 

meinung sind, steckt doch in jeder idee unser ganzes herzblut«, so 

christian dinow.  n

anzeige


